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1. Fourierreihen

Die L-periodische Funktion f(x) werde durch f(x) =
∑
n cn e2πinx/L repräsentiert. Welche

Fourier-Koeffizienten ergeben sich für folgende Funktionen?

• f(x− c)

• f ′(x)

2. Beispiele für Fourierreihen

Eine 2π-periodische Funktion f(x) läßt sich gemäß Vorlesung darstellen als

f(x) = f0 +

∞∑
n=1

(an cosnx+ bb sinnx).

Aufgrund der Orthogonalität der Funktionen sinnx, cosmx bestimmen sich die Koeffizienten aus
den Integralen

f0 =
1

2π

∫π
−π

dx f(x)

am =
1

π

∫π
−π

dx f(x) cosmx

bm =
1

π

∫π
−π

dx f(x) sinmx.

Berechnen Sie die Koeffizienten zu folgenden Funktionen f(x), wobei x ∈ [−π,+π] und f(x+2π) =
f(x) periodisch fortgesetzt ist:

(a) f(x)
∣∣[−π, π] = x

(b) f(x)
∣∣[−π, π] = |x|

(c) f(x)
∣∣[−π, π] = x2

Benutzen Sie die erhaltenen Beziehungen, um Darstellungen für π abzuleiten. Aus a) erhalten
Sie für x = π/2 eine Summenformel für π. Aus b) und c) erhalten Sie für x = 0 eine Summenformel
für π2. Aus geeigneter Kombination von b) und c) ergibt sich die EULERsche Summenformel für
π2/6.


